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Begrüßung (Einlassanimation) 

  
Der ist da: Hausmeister Ewald. Schon beim Eintreffen der Gäste stellt sich der neue 
Hausmeister als derjenige vor, der die Verantwortung trägt. Er lässt keinen Zweifel 
offen, dass alles nach seiner Pfeife tanzen muss. Natürlich ist er in seiner klassischen 
Arbeitskluft vor Ort: Mit Hut, Brille, Mantel, Krawatte und gut geputzten Schuhe. Er 
ist sich seiner Hausherren-Rolle sehr wohl bewusst. 
Gerne verteilt er auch kleine Willkommens-Geschenke und informiert über den Ab-
laufplan, die Notausgänge sowie die Sicherheitsbestimmungen. 

 
Das Essen (Situationskomik) 

  
Immer wieder muss Ewald überprüfen, ob die Stühle und die Tänzer einen angemes-
senen Abstand von einander haben. Wenn ihm auffällt, dass etwas nicht reinlich ge-
nug ist, holt er kurzerhand den Wischmopp oder Staubsauger und beseitigt die 
Schweinerei. Vollkommen ausgepowert setzt er sich zu den Gästen und klagt ihnen 
sein Leid. Aber sollte ein Gast über Rückenschmerzen klagen, kann Ewald auch Abhil-
fe schaffen und massiert die Beschwerde einfach weg. 

 
Das Highlight (Die Comedy-Zauber-Show) 

 
Das Bühnenprogramm beginnt mit Ewalds Zauber-Show. Der seit nunmehr fast ge-
raumer Zeit aktive Hausmeister zeigt jetzt sein wahres Gesicht: Seine magische Sei-
te. Er ist wirklich bemüht, sein Publikum mit ausgefallenen Zaubertricks zu beeindru-
cken. Doch Sie glauben gar nicht, was in dieser sehr „ernsthaften“ Zauber-Show alles 
schief gehen kann. Aber zum Schluss funktioniert dann doch alles – fast wie durch 
Zauberhand!!! 

 
Evtl. ein Nachspiel? (Close-up-Zauberei) 

 
Nach seinem grandiosen Bühnenauftritt mischt sich Ewald wieder unter das Volk und 
präsentiert seine Close-up Magie. Er geht von Tisch zu Tisch, verblüfft das Publikum 
mit seinen extravaganten Tricks und knotet auch schon mal aus einem Hund einen 
Ballon … oder ungekehrt. Und das alles hautnah zum Anfassen. 
  
Dauer: ca. 4 Stunden 
 


